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Gemeinsam macht der Kampf mehr Spass. Als Einzelner hat man keine Chance gegen die Übermacht der Versorger. Genau deshalb wurde der Bund der Energieverbraucher gegründet. Deshalb ist es sinnvoll, eine örtliche Interessengemeinschaft unter dem Dach des Bundes der Energieverbraucher ins Leben zu rufen.





Dazu folgende Hinweise: 





Was für Formalitäten muss ich beachten für eine örtliche Gruppe?





Es gibt keine Formalitäten. In der Gruppe handelt jede Einzelperson selbstverantwortlich. Es ist sinnvoll, wenn die besonders aktiven Personen sich regelmäßig treffen und sich als Sprecher miteinander absprechen. In der Öffentlichkeit sollten dann diese Sprecher namentlich auftreten und auch ihre Adresse und Telefonnummer bekannt geben. Es gibt aber keinerlei Formalien oder Festlegungen, wieviele Personen Sprecher sind oder wie diese bestimmt werden. Ein gefälliger Name ist nicht schlecht (“Faire Energiepreise Xstadt”). Sinnvoll ist es, bei Veranstaltungen eine Teilnehmerliste auszulegen oder sonstwie zu erfassen, wer sich zu Gruppe gehörig fühlt. Das muss nicht mit einer Unterschrift des Betreffenden oder mit einem Beitrag verbunden sein. 





Wie sieht es mit der Versicherung aus?





Alle ehrenamtlichen Tätigkeiten sind über eine Private Haftpflichtversicherung nicht abgesichert. Es besteht auch keine Möglichkeit dies mit einzuschließen. Genau genommen sind Bürgerinitiativen eine GbR und haften natürlich auch entsprechend. Das Land NRW hat für Bürgergruppen ein Versicherung abgeschlossen. Infos hier: 


http://www.engagiert-in-nrw.de/projekte/1/upload/flyer_mgfp_v3.pdf


Ob es möglicherweise in anderen Ländern ähnliche Regelungen gibt, sollten Sie selbst in Erfahrung bringen. 





Lohnt es sich, einen eigenen örtlichen Verein zu gründen?





Nein, lohnt sich nicht. Denn es gibt ja schon den Bund der Energieverbraucher. Ein einzelner starker Verband ist besser, als viele kleine Vereine mit gleicher Zielsetzung. Und der Bund der Energieverbraucher hilft und unterstützt die örtlichen Gruppen. Ein neuer Verein im Verein macht keinen Sinn. Der Bund der Energieverbraucher ist auch schon allgemein bekannt und das hilft bei der örtlichen Arbeit. 





Wie finde ich andere interessierte Bürger in meinem Umkreis?





Dafür gibt es viele Möglichkeiten. Wenn man örtliche Veranstaltungen durchführt, dann erwächst daraus oft ein Kern von aktiven Personen. Man kann andere Personen in der Region finden über die öffentliche Liste der Protestierer http://www.energieverbraucher.de/itid__1710/ . Man kann auch in der Liste der Vereinsmitglieder suchen unter http://www.energieverbraucher.de/itid__1538/ Oder man schreibt einen Leserbrief in der Zeitung. 





Wie kann ich eine Internetseite für meine Gruppe bekommen?





Ganz einfach hier: http://wiki.energienetz.de Dort kann man sich unmittelbar selbst eintragen. Und das dann auch ändern. Bitte entsprechend den Regeln vorgehen. Man kann auch eine Seite unter www.energieverbraucher.de eingerichtet bekommen. Beim Bund der Energieverbraucher nachfragen. 





Wie sieht es mit den Finanzen aus?





Die geringen erforderlichen Mittel werden in der Regel durch Umlage von den Aktiven eingesammelt. 





Wie hilft der Bund der Energieverbraucher den örtlichen Gruppen?





Wichtig ist, dass man sich beim Bund der Energieverbraucher meldet. Dann 


macht der Bund der Energieverbraucher eine Eintragung in der Liste der Protestgruppen im Internet http://www.energieverbraucher.de/itid__1716/


kann man Faltblätter zur Energieprotest vom Verein beziehen – kostet nix,


bekommt man regelmäßig Rundmails mit neuen Informationen zum Thema


kann man an bundesweiten Treffen aller Gruppen teilnehmen und sich dort kennenlernen und austauschen.





Kann man auch örtlich für den Bund der Energieverbraucher sprechen?





Wenn eine Gruppe bereits längere Zeit erfolgreich gearbeitet hat, kann man als regionaler Beauftragter des Vereins tätig werden. Die Formalitäten kann man nachlesen unter http://energienetz.de/index.php?itid=1098& , wenn man sich vorher für mitgliedsinternen Bereich anmeldet. Der Vorteil ist, dass man dann in der Öffentlichkeit für den Bund der Energieverbraucher auftreten kann und auch in bescheidenem Rahmen finanziell unterstützt wird. Die Arbeit muss mit der Vereinszentrale abgestimmt werden, also z.B. Pressemitteilung vor der Veröffentlichung zur Zentrale schicken und monatlich einen kurzen Bericht über den Stand geben.  











